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Zntelligenz⸗Platt 
Bezirk e eee 85 Danzig. 5 


Königl. Provinzial⸗Intelligenzq⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 335. 
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den 21. No 


vember. 4845. 


ir Angemeldete Fremde — 
Angekomraen den 19. und 20. November. 

Die Herren Kaufleute Wm. Pentzel aus Frankfurt a. M., A. Wolff aus Berlin, 
log. kn Ok Herr Reg.⸗Präſident Braun aus Gumbinnen, die Herten 
Kaufleute Stein jun. aus Königsberg, Rettwiſch aus Berlin, Herr Tonkünſtler Kar⸗ 
towitz aus Gneſen, log, im Hotel de Berlin. Hert Kaufmann Adrian aus Elbing, 
log. im Deutſchen Haufe. Herr Pfarter Aſchel aus Strczepez, die Herren Gutsbe⸗ 
ſitzer v. Zelewski aus Zemblewo, v. Trembecki aus Zarnowo, Herr Kaufmann Reiſſ 


nebſt Frau Gemahlin aus Mewr, log. im Hotel d' Oliva. ES 
Defannımamung 
1 Der Gutsbeſitzer Jacob Zimmermann zu Heiligen Brunn dei Danzig 


und deſſen verlobte Braut Johanng Catharina Eliſabeth Richter haben, mitteiſt 
gerichtlichen Vertrages vom 14. d. M., die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes, für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen und angezeigt, daß 
fie ihren Wohnſitz zu Heiligen Brunn nehmen werden, 0 

Marienwerder, den 23. October 1845. . 

Königliches Dbersfandes: Gericht. 3 

2. Daß die Hofbeſitzerin Aurora Florentine Heinriette Peters aus fila 
mit dem Oekonomen Friedrich Theophil Julſus Schön von Sparau bei Chriſtburg, 
in der gerichtlichen Verhandlung de dato Fiſchau den 3. October a, bei ihrer ein⸗ 
zugehenden Ehe, die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, dagegen die Gemein⸗ 
ſchaft des Erwerbes eingeführt haben, wird hiermit bekannt gemacht. 

Marienburg, den 7. October 1845. 5 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


> 


I 
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En t b i en deen n . 


Er‘ Die geftern Abends 3411 Uhr erfolgte ſchwere jedoch glückliche Entbindung 


feiner lieben Frau von einem gefunden und muntern Knaben, beehrt ſich hiemit etz 


gebenſt anzuzeigen v. Engelke, 
Danzig, den 19. November 1845. 5 Premier⸗Lieutenant a. D. 
. ee 
4. Als Verlobte empfehlen ſich . R. H. Brock ſch. 


G. F. Marquardt. 
Neufahrwaſſer, den 20. November. 
TCT 
5. Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb unſer Töchterchen Emilie Clara, 4 Monate 
alt, an Krämpfen; ſolches zeigen wir mit tiefbetrübtem Herzen an. 
Danzig, den 20. November 1845. C. E. Warneck und Fran. 


titerarifbe Ängeigen re 


ee In L. G. Homann's. Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 


598,, iſt zu haben: 
J. E. Pelet: Bewährte Anweiſungen, alle Arten 


lederner Handfchube, — 
als: Glage-, engliſche, deutſche, Wildleder ꝛc. Handſchuhe, leicht und ſicher zu reis 
nigen, ſo daß ſie von neuen nicht zu unterſcheiden ſind. Nebſt wichtigen Mitthei⸗ 
lungen über die Handſchuhfabrikation, das Bereiten und Färben des Leders, beſon⸗ 
ders nach däniſcher Art, das Parfümiren der Handſchuhe und die Verfertigung der 
italieniſchen Nacht⸗Handſchuhe zur Verſchönerung der Hände. Ein unentbehrliches 
Buch für Damen, Putzmacherinnen, Modehändlerinnen, Handſchuhfabrikanten, 
Wäſcherinnen, Parfümeurs, ꝛc. 8 Geh. Preis 10 Sgr. 
% Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen (in Danzig bei 0 Anhuth, Langenmarkt No. 432.) zu bekommen: 
Taſchenbuch der 
Phyſiognomik, 
oder: die Hauptlehten von der Erfennmiß des geiſtigen Menfchen aus dem 


Bau des Schädels, den Zügen des Geſichts und den übrigen Theiſen des Körpers. 
Nebſt einer Ueberſicht der ältern chiromantiſchen Beobachtungen, oder der Beurthei⸗ 


lung des Charaktere und der Schickſale aus der Hand. Nach Lavater, Gall, 


Spurzheim und vielen Andern zuſammengeſtellt von Dr. E. Schlegel. 
Nebſt Abbildungen. 12. Broch. 1845. 15 Sgr. 
Tief begründet und wichtig für Jeden it die Wiſſenſchaft der Phyſiognomi“; 


wer ſich auf dieſe verſteht, wird in den meiſten Fällen die bittern Täuſchungen des 


Lebens vermeiden. Mit Unrecht ſehen wir daher eine Wiſſenſchaft fo oft vernach⸗ 
läſſigt, die uns in das wichtige und ſchwierige Bereich der Menſchenkenntniß ein⸗ 


weiht und welche von den Meiſten erft durch bittere Erfahrungen erlernt wird. 
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i ie ig e n 
3 Entgegnung. | 

Die Feuerverſicherungsanſtalt zu Leipzig hat in mehreren öffentlichen Blättern 
durch ihre Agenten eine Verwahrung gegen die Verwechslung mit unſerer Anſtalt 
aus geſprochen, zu welcher fie durch einen die letztere betreffenden Zeitungsartikel 
veranlaßt fein will. Wir würden an ſich eine folche Verwahrung ſammt ihrem 
Motiv der unbefangenen Beurtheilung des Publikums um fo. mehr anheimftellen 
können, als auch wir im Intereſſe unferer Anſtalt eine Verwechſelung beider Inſti⸗ 
tute nicht wünſchen. Allein die Faſſung des erwähnten Inſerats macht es uns zur 
Pflicht, dasjenige zu ergänzen, was zur Verdächtigung der Angelegenheit weggelaſ⸗ 
fen worden, zur richtigen Beurtheilung derſelben aber erforderlich ıft, 

Die Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Bromberg vom 8. Aug. d. J. 
bezieht ſich auf den mit unferer Anſtalt verwalteten Allgemeinen Verband, in wel⸗ 
chem die Jutereſſenten auf velle Zahlung etwaiger Brandverluſte nicht unbedingt 
rechnen dürfen, wie ſolches nicht nur in den Statuten klar ausgeſprochen, ſondern 
auch auf jeder Polige über dergleichen Verſicherungen, durch woͤrtlichen Abdruck der 
betteffenden Statutenſtelle, jedem Intereſſenten klar vorgelegt ift, und gründet ſich 
dieſe Beſtimmung darauf, daß der Allgemeine Verband, bei beſchränkten Beiträgen, 
nur auf gefährlichere Verſicherungen berechnet iſt, welche weder in unſerem Claſſen⸗ 
verbande, noch bei andern Verſicherungsanſtalten, oder bei letzteren nur gegen ſehr 
hohe Prämien, Aufnahme finden. 

In dieſer vorgedachten Bekanntmachung waren übrigens Thatſachen aufge⸗ 
ſtellt, die unſer Verfahren bei Regulirung eines Brandſchadens im Allgemeinen Ber: 
bande als ein tadelnswerthes erſcheinen ließen, und ſolche erfolgte, ohne daß wir 
Veranlaſſung gehabt, uns über den Fall zuvor ſelbſt auszuſprechen, und es war 
daher unſere Pflicht, ſofort den Hergang der Sache, wie er ſich aus unfern Acten 
ergiebt, der letztgedachten Hochlöbl. Regierung vorzutragen. 0 

Dies haben wir bereits in einer Bekanntmachung vom 30. Septbr. d. J. fait 
wortlich mit dem Vorſtehenden, in der Entgegnung auf die vorgenannte Regierungs- 
Verfügung aufgeklärt und dabei die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß die gedachte 
hohe Behörde eine berichtigende Bekanntmachung nach näherer Erörterung der An⸗ 
gelegenheit veranlaſſen würde. 

Wir haben uns in dieſer Vorausſetzung nicht getäuſcht, indem vorgedachte 
Hohe Regierung uns bereits mitgetheilt, wie die erlaſſene Bekanntmachung nicht 
den Zweck gehabt habe, unſer Verfahren bei dem Publikum zu verdächtigen und 
vor einer Betheiligung bei uns zu warnen, ſondern lediglich darauf berechnet geweſen 
ſei, das Publikum über die Art der Verſicherungsnahme im Allgemeinen Verbande 
aufzuklären und, wie es in jener Bekanntmachung ausdrücklich heißt, die dabei Be⸗ 
theiligten »vor der irrthümlichen Anſicht zu warnen, daß die anerkannte und feſtge⸗ 
ſtellte Entſchädigungsſumme unter allen Umſtänden werde ausgezahlt werden.“ 

Den Bevollmächtigten der hieſigen Feuerverſicherungsanſtalt haben wir von 
unſerer Vorſtellung auf obigen Regierungserlaß fofort nach deren Abgang in Kennt⸗ 
niß geſetzt, und unterm 30. v. Mis die letztgedachte Zufertigung derſelben abſchrift⸗ 
lich mitgetheilt. f a n a 


— 2 


Wit überheben uns hiernach de nähern Beleuchtung und Beurtheilung des 
gegen uns beobachteten Verfahrens, werden vielmehr durch fortgeſetzte gewiſſenbafte 
Verwaltung unſeres auf folider Grundlage ruhenden und immer wachſenden Gedei⸗ 
hens ſich erfteuenden Inſtituts, das öffentliche Verktauen uns zu erhalten beſtrebt 
fein, deſſen Schmälerung ſich als der alleinige Paar der gegen uns A 
Verdächtigung herausſtellt. 

Leipzig, den 16 November 1845. 

Direction der Brandverſi cherungs bank für Deutſchland. 
Franz Brunner. Dr. Schultze. 


si Ein fehlerfreies gutes Reitpferd, fo wie zwei geſunde ſtarke Wagenpferde 
werden zu kaufen geſucht. Adreſſen baldigſt im Intell.⸗Comt. abzugeb. unt. D. F. 


10. E. Burſche, der Luſt hat d. Bäckerei z. erleruen, kann ſ. melden Glockenth. 1971. 
11. 320 4 "sinanbaogg JauoamaB Jeane un 8 n eue 1 n ghd nvaung 
SWR en ee ene "ING een eee ma eee eee gm 
er 7 WG gr up un 'n user zen me 00 W amıg) 
Eine Amme vom zweiten Kinde iſt zu erfragen Mattenbuden Ne. 285. 
3 Es find im Aufauge d. M. von Lieferanten Bauſteine auf meinem Lande 
bei der Kalkſchanze, ohne mit mir wegen Lagergeld abzumachen, angefahren, ich 
mache dies öffentlich bekannt, daß wenn diejenigen, von welchen die Stelle zum 
Lagern der p. Steine angewieſen iſt, wicht mit mir e 8 Tagen eine Abma⸗ 
chung fchiießen, ich veranlaßt bin klagbar zu * — 
Danzig, den 20. Nodember 1345. Le p p. 
14. Meinen reſp. Kunden die ergebene Anzeige, daß ich zu den benonfiependen 
Feiertagen keine Stritzel austheilen werde, doch ſoll es mein Beſtreben fein, gutes 
großes Roggen⸗ und Weißbrod zu liefern. 
Th. Heinrich Brey, Bäckermeiſter, Glockeuthor No. 1971. 
45; Auf ein hieſiges gutes Nahrungshaus im beſten baulichen Zuſtande, werden 
3000 % gegen 5 95 Zinſen auf 6 bis 10 Jahre ohne Einmiſchung eines dritten 
7 1. Hypotheke geſucht. Adreſſen unter Z. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
ei ine leichte, gut erhaltene Halbchaiſe, eine alte, aber noch brauchbare Droſchke 
ae andere kleinere leichte Wagen, eine gut conſtruirte größere Schrotmühle, wo 
möglich in Verbindung mit einer Meblmühle, ſo wie eine Kartoffelſchneidemaſchine 
werden zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Preisbemerkung p.p. werden auf das baldig⸗ 
ſte im nn enz⸗Comtoit unter D. F. erbeten. 
17. 000 Rthlr. im Ganzen auch getheilt, zu 4, 4 bis 505, je nachdem 
die 8005 Sicherheit iſt, find vorzugsweiſe auf hieſige Safe, Schant- u. dergleich. 
3 ⸗Häuſer zu haben. Adreſſen deßhalb nimmt das Intellig.⸗Comtoit unter 
14. au. 


138. 150 bis 200 e auf Wechſel u. andere Sicherheit % 1 Jahr Zeit werd. 


geſucht, unter Adreſſe 5. L. im Intell. Comtoix. 


19. Soirèe musikalé im Hotel de Leipzig ‚Sonnabend 
den 22. 1.g4 t. 
20. Ziezauſchegaſſe No. 132. hat ſich ein junger Hühnerhund Alge der 
rechtmäßige Eigenth. kann ihn geg. n abholen. 

Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 273. Freitag, den 21. November 1845 


* 


tm e tg 
21. Heil. Geiſtgaſſe 924. iſt 1 Stube u. Kabinet mit Menbein zu vermiethen, 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
e Mobilia oder bewegliche Sa hen. 
22. Ein rund. pol. Blumentritt 4, 1 Schlafbanf 22, 1 Aus ziehebettgeſtell M. 
1 eich. p. Waſchtiſch 24, 1 mah. Schreibtiſchchen 4 M iſt Fraueng. 874. z. verk. 
23. Eichen, birken, und erlen Brennholz iſt billig zu haben auf dem Holzfelde 
rothe Brücke No. 1. a 8 8 
24. In den Nachmittags ſtunden von 2 bis 6 Uhr, ſoll für auswärtige Rech⸗ 
nung eine Parthie ſchwarze u couleurte Seiden⸗Camlotts, wie auch Mouſſelin de Laine⸗ 
Kleider zu auffall. billig. Preiſ. verk. werd. Der Verk. find. ten Damm. 1289. ftatt, 
25. Hl. Geiſtgaſſe No. 924. ift 1 Arbeitswagen zu verkaufen. 5 
| 26. Böttchergaſſe 1060., eine Tr. hoch nach v., find neue Betten bill. zu verk. 
18 Schöne geräucherte Pommerſche Gänſebrüſte erhält man Jopengaſſe 564. 
Er 5 4188 150 16tel neue holländ. Heeringe werden billigſt verkauft Hundegaſſe 
o. 280, bei f f 2 


8 8 Gu ſt a v Krauſe. 
Pfefferſtadt, im Stall der reitenden Artillerie, iſt ein Offizier⸗ 
29. Reitpferd, vollſtändig thätig, 6 Jahre alt, 5“ 25% groß, hellbraun 
ohne Abzeichen, wegen Verſetzung zu verkaufen. g 
Sachen zu verkaufen aufferhbalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

30. Nothwendiger Verkauf. f 

Die im Carthauſer Kteiſe belegenen adeligen Gutsantheile Sykorezyn No. 237. 
Litt. A. und Litt. B. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtraturt 
einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 35429 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt, ſollen 
in termino den 25. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, “en 
dor dem Deputirten Herrn Geheimen Juſtiz-Rath Prang an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. ö 

Die unbekannten Eigenthümer der auf dem Gute Sykorezyn B. Rubr III. 
11. aus der Kaufgelder-Belegungs⸗Verhandlung vom 9. December 1837 einge⸗ 
tragenen Reſtkaufgelder a 28 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., welche auf die sub No. 3. für 
Lohmerzel Hirſch alias Hirſchfeld, jetzt deſſen nicht legitimirte Ceſſionarien, die Le 
din Hirſchbergſchen Erben eingetragen geweſenen 1200 Rthlr. angewieſen worden, 
werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Marienwerder, den 9. Juli 1845. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Eivil⸗Senat. 
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31. Nothwendiger Verkauf. 

Das im Bezirk des Königlichen Landgerichts zu Carthaus in Weſtpreutzen / 
Regierungsbezirk Danzig, belegene zu erbemphyteutiſchen Rechten beſeſſene Vor⸗ 
werk Boromce No. 1., abgeſchätzt auf 6745 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hp⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

i den 11. März 1846, Vormittags 11 Uhr, 

au hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Carthaus, den 17. Auguſt 1845. 
5 Königl. Landgericht. 


Am Sonntag, den 9. November 1845, ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 5 
St. Marien. Der Kaufmann Herr Joh Wilh. Ronſtorff in Antwerpen mit Igfr. Selma 
Eleonore Behrend. 
Der Buͤrger und Conditor Herr Fried. Rudolph Schubert mit Igfr. Emilie 
5 Henriette Maͤrtens. f 
St. Johann. Der Holzarbeiter Jacob Benſamin Zier mit Auguſte Adelheide Müller. 
St. Catharinen. Der N Herr Albert Julius Kuhnke mit Igfr. Amalie Caͤcilie Potry⸗ 
us 8 


Der Schloſſergeſell Johann Przybylski mit Igfr. Roſamunde Laura Brzyzinski. 
Der F Gottfried Rudolph Kobler mit Igfr. Kunigunde Ro⸗ 
a dialie Köpke. er ; ; 
St. Brigitta. Der Seien Junggeſell, Daniel Anton Grenz mit Jungfrau Emilie 
enriette Kanzler. i 

f Der Zöpfergefell Anton Schulz mit feiner Braut Wilhelmine Gutowski. 
St. Barthplomaͤi. Der Schneider Peter Kutſch mit Jungfer Johanna Wilhelmine Aßmann. 
St. Trinitatis. Der Buͤrger und Kaufmann Herr Albert Julius Kuhnke und Igfr. Amalie 

Caͤcilie Potrykus. N 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
Vom 2. bis zum 9. November 1845. . 
wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 34 geboren, 8 Paar copulirt 
und 36 Perſonen begraben. 
o 


32. Einem Schreiber u. einem jungen Manne, der die Schreiberei erlernen will 
weiſet ein Engagament nach das Erkundigungs⸗Bureau in Danzig, gr. Krämergſſe 640 


— 


